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GRUNDLAGEN DER GESELLSCHAFT 

1. Geschäftsmodell der Gesellschaft 

Der Name philoro hat sich als Marke für Qualität und Beständigkeit auf dem Edelmetallmarkt etabliert. Seit dem Jahr 2011 ist das 

Unternehmen international tätig und verfügt über ein ausgedehntes Filialnetz. Die Gesellschaft bietet ihre Produkte und 

Dienstleistungen in Deutschland derzeit aus einer zentralen Handelseinheit in Leipzig sowie in Filialen in Berlin, Bremen und Freiburg im 

Breisgau an. Komplettiert wird das umfassende Angebot durch eine moderne Handelsplattform, die dem Kunden für die verschiedenen 

Produktkategorien Investment, personalisierte Produkte und Numismatik, an sieben Tagen in der Woche, rund um die Uhr, zur 

Verfügung steht und die sich durchlaufend, an die internationalen Edelmetallmärkte, angepasste Preise eine hohe Verfügbarkeit und 

schnellste Abwicklung auszeichnet. 

Das Unternehmen bietet neben den eigenen, weltweit anerkannten Edelmetallbarren aus Gold und Silber mit dem bekannten philoro 

Logo auch eine breite Auswahl an Anlagebarren internationaler Hersteller sowie Sammler- und Investmentmünzen aus Gold, Silber, 

Platin und Palladium an. Edelmetallbestände können seitens unserer Kunden im zentralen philoro-Wertlager oder in Schließfächern 

eingelagert werden. 

Nicht mehr genutzter Schmuck, Silberwaren, beschädigte Edelmetall-Barren und Münzen sowie auch industriell genutzte 

Edelmetallprodukte werden mit modernsten Geräten geprüft, zu fairen Preisen angekauft und der Wiederverwertung zugeführt. 

WIRTSCHAFTSBERICHT 

2. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

2.1 Konjunkturentwicklung 

Nach ersten Berechnungen des statistischen Bundesamtes wuchs die deutsche Wirtschaft im Jahr 2018 real um 1,5 %. Das ist der 

kleinste prozentuale Zuwachs seit 2013 und der erste Rückgang seit drei Jahren. (2017: +2,2%; 2016: +2,2%; 2015: +1,7%). 

Trotzdem ist die deutsche Wirtschaft damit das neunte Jahr in Folge gewachsen. 

Auch die Zahl der Erwerbstätigen, mit Arbeitsort in Deutschland, stieg auf knapp 44,8 Millionen an, eine Steigerung um 1,3 %. 

Der Staat Deutschland erzielte für das Jahr 2018 einen Rekordüberschuss in Höhe von 59,2 Milliarden Euro. Dies ist nunmehr zum 

fünften Mal in Folge ein Überschuss. 

Quelle: www.destatis.de 

2.2 Entwicklung der Edelmetallmärkte 

Der globale Goldmarkt hat sich im Jahr 2018 auf einem gestiegenen Nachfrageniveau präsentiert. 

Das weltweite Angebot ist 2018 mit 4.345,10 Tonnen im Vergleich zum Vorjahr um rund 4,4 % gestiegen. Die höchste Nachfrage - in 

absoluten Zahlen - verzeichnet, wie auch schon in den Jahren zuvor, die Schmuckindustrie. Während jedoch Nachfrage der 

Schmuckindustrie (2.200 Tonnen), sowie der Technologie-Industrie (335 Tonnen) konstant auf einem stabilen Niveau verharrt, ist die 

Nachfrage nach Münzen und Barren weltweit um 4,3 Prozent gestiegen. 

Den höchsten Zuwachs können die Zentralbanken für sich verbuchen. Im Vergleich zum Vorjahr stieg deren Nachfrage um 74 % auf 

651,5 Tonnen an. Dies entspricht dem höchsten Wert seit 50 Jahren. Den größten Verlust erlitten ETFs und ähnliche Produkte, die 

Nachfrage sank um 67 % auf 68,9 Tonnen. 

Die Münznachfrage stieg mit 236,4 Tonnen auf ein Fünfjahreshoch, das zweithöchste seit Bestehen. Die Goldbarren-Nachfrage lag bei 

781,6 t, und bleibt damit auch im fünften Jahr in Folge in einem konstanten Bereich zwischen 780 bis 800 Tonnen. China - der weltweit 

größte Barren- und Münzenmarkt - verzeichnete im Jahresvergleich einen Anstieg der Nachfrage um 25 %. Die iranische Nachfrage 

erreichte ein fünfeinhalbjähriges Hoch. Die schwankende Marktvolatilität und die Währungsschwäche trieben auch die Nachfrage in 

vielen Schwellenländern an. 

Die Fördermengen der Minenindustrie stiegen im Jahr 2018 mit rund 3.347 Tonnen um knapp 1 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 

Bei der Nachfrage nach Münzen und Barren verzeichnet der chinesische Markt (China, Hong Kong und Taiwan) mit 304 Tonnen den 

höchsten Wert. Den zweitgrößten Markt stellt mit 172 Tonnen Europa dar. Speziell die deutschsprachige Region mit Deutschland, 

Österreich und der Schweiz ist hier federführend. Mehr als 80 % der Nachfrage stammt aus dieser Region. 

Mit 97 Tonnen pro Jahr verzeichnet Deutschland die höchste Nachfrage in Europa. Auch international ist die Nachfrage hierzulande 

weiterhin sehr hoch. Lediglich China (304 Tonnen) und Indien (162 Tonnen) haben mehr Goldmünzen und Barren nachgefragt, weisen 

jedoch auch deutlich höhere Einwohnerzahlen auf. 

Das World Gold Council verzeichnete in Deutschland bei Münzen und Barren in den ersten beiden Quartalen (1. Quartal 23,5 Tonnen - 

2. Quartal 18,8 Tonnen) eine verhaltene Nachfrage. 

Das dritte (28,9 Tonnen), wie auch das vierte Quartal (25,6 Tonnen) weisen jedoch genau den gegenteiligen Trend auf. Die Nachfrage 

in Deutschland verzeichnet somit im zweiten Halbjahr eine Steigerung um ca. 30 %. 

Die Hintergründe für die gesteigerte Nachfrage fassen wir in vier Punkten zusammen: 

• Ein Preisverfall in vielen Märkten, in Deutschland zwischenzeitlich - 10 % - eröffnete eine Kaufgelegenheit für Anleger 

• Starke Verluste an vielen Börsen in den Emerging Markets trieben die Flucht in Sicherheit 

• Die Besorgnis über eine weitere Währungsschwäche veranlasste die Anleger in einigen Märkten auf Gold zu setzen 

• Die Zuspitzung einer ausufernden Verschuldung von Ländern wie Italien beunruhigt Anleger und Märkte 

Gold und Silber performten im Jahresverlauf in Euro gemessen per Saldo 31.12.2018 mit plus 2,2 % bzw. minus 5,3 % unterschiedlich. 

Der Goldpreis erreichte im Jahreshoch einen Preis pro Unze von rund 1.131,32,- Euro und Silber von rund 14,83 Euro je Unze. 

Per 31.12.2018 notierte Gold mit einem Schlusskurs von 1.115,86 Euro die Unze und Silber bei 13,51 Euro die Unze. Vom Jahrestief 

allerdings konnten sich der Goldpreis um etwa 10 % und der Silberpreis um etwa 12 % erholen. 

Quelle: World Gold Council 

3. Geschäftsentwicklung 2018 

Auch im Geschäftsjahr 2018 konnte die Gesellschaft ihr Wachstum fortsetzen. 

Die Umsatzerlöse konnten im Vergleich zum Vorjahr um 17,9 % gesteigert werden. Hiervon wird der Hauptanteil aus dem Geschäft mit 

Endkunden erzielt. 

Der Fokus der philoro EDELMETALLE GmbH Deutschland beinhaltete 2018 eine konzentrierte Ausrichtung auf die Diversifikation des 

Produktportfolios, der Kostenreduktion sowie den Ausbau des Handels. Darüber hinaus richteten sich unisono die Ziele auf jene 

Agenden, welche sich in der Vergangenheit als starke Geschäftseinheiten etabliert und erwiesen haben. 

Die Nachfrage nach Anlagemünzen und Barren blieb auch 2018 auf einem hohen Niveau. Mit 97 Tonnen stellt der Markt in Deutschland 

weiterhin die drittstärkste Nachfrage der Welt und die höchste in Europa dar. Die Gesellschaft konnte im siebten Jahr in Folge ihre 

Marktanteile weiter ausbauen. 

Renommierte Fachmagazine, darunter Euro am Sonntag und Focus Money haben im Rahmen von bundesweiten Edelmetallhändler- 

Tests die philoro EDELMETALLE GmbH Deutschland erneut mit Bestnoten ausgezeichnet. Letztere zeichneten nach 2016, 2017 auch im 

Jahr 2018 die Gesellschaft zum dritten Mal in Folge zum Besten Goldbarrenhändler sowie Besten Goldmünzenhändler aus. 

Die Umsatzerlöse konnten im siebenten Jahr in Folge im zweistelligen Prozentbereich gesteigert werden. Im Vergleich zum Vorjahr 

beinhaltet dies eine Steigerung um 18 Prozent. Hiervon wird der Hauptanteil aus dem Geschäft mit Endkunden erzielt. 

Das Rohergebnis aus dem Handelsgeschäft stieg von 2.614 TEUR im Vorjahr auf 3.091 TEUR im Geschäftsjahr 2018. 

Der Personalaufwand reduzierte sich von 1.295 TEUR in 2017 auf 1.114 TEUR in 2018. 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen betrugen 169 TEUR, was einer Reduzierung von rund 12 % zum Vorjahr entspricht. 

Der Jahresüberschuss beträgt 317 TEUR. Gegenüber dem Vorjahresergebnis von 21 TEUR entspricht dies einer sehr deutlichen 

Erhöhung. Dies ist auf die konsequente Kostenreduzierung, sowie eine verbesserte Rohertragslage zurückzuführen. 

Die Zahlungsfähigkeit des Unternehmens war durchgängig gesichert. Es bestehen in erforderlichem Maße noch nicht genutzte 

Kontokorrentlinien. Im Geschäftsjahr 2018 wurde aus dem operativen Geschäft ein Cashflow in Höhe von ca. 

1.626 Mio. EUR erzielt 

Der Geschäftsverlauf in 2018 war insgesamt zufriedenstellend. 

4. Risiko- und Chancenbericht 

4.1 Risikobericht 

Nachfrageschwankungen auf den Edelmetallmärkten sind nur sehr bedingt prognostizierbar. Sie ist von einer Vielzahl von 

Einflussfaktoren abhängig. Die wichtigsten sind hierbei die Preisentwicklung, das wirtschafts- und währungspolitische Umfeld, die 

Zinsentwicklung und Inflation. 

Auf dem Einkaufsmarkt kann es zu Lieferengpässen kommen, wenn die Nachfrage nach den angebotenen Produkten die 

Produktionskapazitäten der Hersteller übersteigt. In der Vergangenheit waren diese Lieferengpässe auf kurze Phasen beschränkt. Die 

Gesellschaft begegnet diesem Risiko durch eine breite und internationale Lieferantenstruktur. Aus derzeitiger Sicht ist eine solche 

Knappheit nicht absehbar. 

Gesetzliche Änderungen, den Edelmetallhandel betreffend, wie zum Beispiel eine weitere Einschränkung von Bargeschäften 

(Bargeldschwelle) können das Geschäft vor allem in den Filialen negativ beeinflussen. Auch hierzu sind allerdings auf Sicht keine 

Änderungen absehbar. 

Zur Absicherung von Marktpreisrisiken, die aus geplanten Absatzgeschäften in Bezug auf Edelmetalle resultieren, schließt die 

Gesellschaft Warentermingeschäfte ab. Ziel des Einsatzes ist, in Bezug auf Ergebnis und Zahlungsmittelflüsse die Fluktuationen zu 

reduzieren, die aus Veränderungen von Marktpreisen resultieren können. 

Die Gesellschaft sieht sich im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit Risiken ausgesetzt, die aus den eingesetzten derivativen 

Finanzinstrumenten resultieren können. Der Einsatz dieser derivativen Finanzinstrumente erfolgt nach einheitlichen Richtlinien auf 

Grundlage eines quantitativen Modells und unterliegt strengen Kontrollen. 

4.2 Chancenbericht 

Eine gut ausgebaute Filialstruktur, ein moderner Webshop, ein leistungsfähiges Zentrallager und eine effizient geführte Logistik schaffen 

eine sehr gute Ausgangssituation, um den Kunden auch bei weiter steigenden Umsätzen, einen optimalen Service zu bieten. 

Die Gesellschaft wird die eingeschlagene Diversifikationsstrategie fortsetzen, um ihren Kunden in jeder Marktsituation die passenden 

Produkte und Dienstleistungen anbieten zu können. Dies betrifft insbesondere den Edelmetallankauf in den Bereichen Altgold- und 

Silber, aber auch die Erweiterung des Sortiments an exklusiven personalisierten Produkten. 

Das seit dem Geschäftsjahr 2018 erfolgreich implementierte und margenstarke Portfolio an hochwertigen Sammlermünzen/Moderne 

Numismatik wird weiter ausgebaut. Weiterhin bestehen Potentiale im Vertrieb von weiteren margenstarken Produkten, dazu zählt die 

Lagerung, Edelmetallsparpläne und Schließfächer. 

5. Prognosebericht 

Auf Basis einer dem Geschäftsjahr 2018 insgesamt vergleichbaren angenommenen Gesamtnachfrage nach Investmentmetallen in 

Deutschland gehen wir für das Geschäftsjahr 2019 insgesamt von einem weiteren Umsatzanstieg aus. 

Dieser Umsatzanstieg entfällt nach Prognose der Geschäftsführung sowohl auf die Niederlassungen, das Großhandelsgeschäft und den 

Scheidegutbereich. Als Folge rechnen wir mit einem gegenüber dem Geschäftsjahr 2018 weiter verbesserten Rohergebnis. 

Die Rohmarge als finanzieller Leistungsindikator wird, wie oben ausgeführt, beeinflusst vom nachgefragten Produktmix, von den in den 

jeweiligen Phasen im Markt erzielbaren Margen und von externen Nachfrageimpulsen. Insbesondere die beiden letztgenannten 

Einflussfaktoren sind nur eingeschränkt planbar. 

Leipzig, 15. März 2019 

Steffen Horn, Geschäftsführer 

Christian Brenner, Geschäftsführer 

Bilanz 

Aktiva 

31.12.2018 31.12.2017 

EUR EUR 

A. Anlagevermögen 1.132.409,00 1.229.961,00 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 50.380,00 70.084,00 

1. sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 50.380,00 70.084,00 

II. Sachanlagen 1.081.999,00 1.159.847,00 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.081.999,00 1.159.847,00 

III. Finanzanlagen 30,00 30,00 

1. sonstige Finanzanlagen 30,00 30,00 

B. Umlaufvermögen 12.871.408,81 11.867.638,31 

I. Vorräte 9.234.193,06 10.387.172,10 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.699.953,55 669.056,01 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 179.872,13 210.927,26 

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 601.250,27 223.792,85 

3. sonstige Vermögensgegenstände 918.831,15 234.335,90 

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.937.262,20 811.410,20 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 76.382,73 51.997,56 

D. Aktive latente Steuern 1.886,99 476,75 

Bilanzsumme, Summe Aktiva 14.082.087,53 13.150.073,62 

Passiva 

31.12.2018 31.12.2017 

EUR EUR 

A. Eigenkapital 1.013.841,18 696.291,11 

I. gezeichnetes Kapital 425.000,00 425.000,00 

II. Gewinnvortrag 271.291,11 249.778,68 

III. Jahresüberschuss 317.550,07 21.512,43 

B. Rückstellungen 125.367,61 181.387,62 

C. Verbindlichkeiten 12.942.878,74 12.272.394,89 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.451.384,18 11.543.219,44 

2. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 147.474,95 534.274,20 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 93.912,51 159.424,63 

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 481.092,77 14.265,11 

5. sonstige Verbindlichkeiten 769.014,33 21.211,51 

davon gegenüber Gesellschaftern 58.434,14 0,00 

Bilanzsumme, Summe Passiva 14.082.087,53 13.150.073,62 

Gewinn- und Verlustrechnung 

1.1.2018 - 1.1.2017 - 

31.12.2018 31.12.2017 

EUR EUR 

1. Rohergebnis 3.142.607,14 3.141.521,15 

2. Personalaufwand 1.114.243,28 1.294.990,95 

a) Löhne und Gehälter 915.514,38 1.089.811,40 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 198.728,90 205.179,55 

3. Abschreibungen 168.556,68 191.275,67 

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 168.556,68 191.275,67 

Sachanlagen 

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.221.467,70 1.422.563,06 

davon Aufwendungen aus Währungsumrechnung 7.920,69 3.015,39 

5. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0,55 0,00 

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 24,17 1.153,52 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 226.070,17 113.387,97 

8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 94.202,22 84.544,64 

a) Ertrag aus der Veränderung latenter Steuern 0,00 146,75 

b) Aufwand aus der Veränderung latenter Steuern -1.410,24 0,00 

9. Ergebnis nach Steuern 318.091,81 35.912,38 

10. sonstige Steuern 541,74 14.399,95 

11. Jahresüberschuss 317.550,07 21.512,43 

Anhang für das Geschäftsjahr 2018 

Philoro Edelmetalle GmbH, Leipzig 

I. Allgemeine Angaben 

Der vorliegende Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2018 der Philoro Edelmetalle GmbH, Leipzig, wurde auf der Grundlage der 

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuchen (HGB) und unter Berücksichtigung des Gesetzes betreffend die Gesellschaften 

mit beschränkter Haftung (GmbHG). Es handelt sich um eine mittelgroße Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 2 HGB. 

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Leipzig, Barfußgäßchen 11, und ist im Handelsregister des Amtsgerichtes Leipzig unter HRB 27556 

eingetragen. 

Die Gesellschaft nimmt teilweise die größenabhängigen Erleichterungen des § 288 Abs. 2 HGB in Anspruch. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) ist nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. 

Die nach den gesetzlichen Vorschriften bei den Posten der Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke ebenso 

wie die Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang anzubringen sind, werden 

weitestgehend im Anhang aufgeführt. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 

Entgeltlich von Dritten erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden zu Anschaffungskosten 

aktiviert und ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer zwischen drei und fünf Jahren linear, im Zugangsjahr zeitanteilig, abgeschrieben. 

Dabei werden entgeltlich erworbene EDV-Programme über eine betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer von drei Jahren abgeschrieben. 

Eine Ausnahme bilden die EDV-Programme mit Anschaffungskosten unter EUR 250; diese werden sofort in voller Höhe 

aufwandswirksam erfasst. 

Sachanlagen sind mit ihren Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen bewertet. Die 

Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen grundsätzlich zeitanteilig unter Zugrundelegung der Nutzungsdauer 

zwischen drei und 25 Jahren. Soweit die beizulegenden Werte einzelner Vermögensgegenstände ihren Buchwert unterschreiten, werden 

zusätzlich außerplanmäßige Abschreibungen bei voraussichtlich dauernder Wertminderung vorgenommen. 

Vermögensgegenstände mit einem Wert von EUR 150 bis EUR 1.000 wurden bis 2012 in einem Sammelposten erfasst, der jährlich mit 

20 % gewinnmindernd abgeschrieben wurde. Anschaffungs- oder Herstellungskosten von geringwertigen abnutzbaren beweglichen 

Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, die selbständig nutzbar sind, werden im Geschäftsjahr der Anschaffung, Herstellung 

oder Einlage in voller Höhe als Aufwand erfasst, wenn die Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um einen darin 

enthaltenen Vorsteuerbetrag, für das einzelne Wirtschaftsgut EUR 800 nicht übersteigen. 

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Genossenschaftsanteile des Anlagevermögens sind zu Anschaffungskosten oder mit 

ihren niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt. 

Waren werden aufgrund einer bestehenden Sicherungsbeziehung zum jeweiligen Stichtagskurs, zuzüglich handelsüblicher 

Briefkurszuschläge und Prägeaufgeld, bewertet. Die bestehenden ökonomischen Sicherungsbeziehungen werden durch die Bildung von 

Bewertungseinheiten im Sinne des § 254 HGB bilanziell nachvollzogen. In den Fällen, in denen sowohl die "Einfrierungsmethode", bei 

der die sich ausgleichenden Wertänderungen aus dem abgesicherten Risiko nicht bilanziert werden, als auch die 

"Durchbuchungsmethode", wonach die sich ausgleichenden Wertänderungen aus dem abgesicherten Risiko sowohl des Grundgeschäfts 

als auch des Sicherungsinstruments bilanziert werden, angewandt werden können, wird die Durchbuchungsmethode angewandt. Die 

sich ausgleichenden positiven und negativen Wertänderungen werden mit Berührung der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert angesetzt. Uneinbringliche Forderungen werden 

abgeschrieben. Da die Philoro Edelmetalle GmbH Waren nahezu ausschließlich gegen Barzahlung oder Vorkasse abgibt, wurde keine 

Pauschalwertberichtigung gebildet. 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden jeweils zum Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie Aufwand für eine 

bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert. 

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen sind mit den Beträgen angesetzt, die nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendig sind und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen in Höhe ihres 

voraussichtlichen Erfüllungsbetrages. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit 

entsprechenden, von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten, durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben 

Geschäftsjahre abgezinst. 

Für zukünftige Aufwendungen aus der Erfüllung gesetzlicher Aufbewahrungspflichten für Geschäftsunterlagen wurden entsprechende 

Rückstellungen in Höhe des jeweiligen Erfüllungsbetrags, d.h. unter Berücksichtigung der voraussichtlich im Erfüllungszeitpunkt 

geltenden Kostenverhältnisse, gebildet. Bei der Ermittlung der Rückstellungen für Archivierungskosten wurde eine durchschnittliche 

Restaufbewahrungsdauer von zehn Jahren und voraussichtliche Preis- bzw. Kostensteigerungen von 2 % p.a. zugrunde gelegt. 

Für zukünftige Aufwendungen aus der Erfüllung vertraglicher Rückbauverpflichtungen aus Mietverhältnissen wurden entsprechende 

Rückstellungen in Höhe des jeweiligen Erfüllungsbetrags, d.h. unter Berücksichtigung der voraussichtlich im Erfüllungszeitpunkt 

geltenden Kostenverhältnisse, gebildet. Bei der Ermittlung der Rückstellungen wurde die jeweilige Restmietdauer zwischen 6 bis 8 

Jahren zugrunde gelegt. 

Der Teil der Rückstellungen für Aufbewahrungs- und Rückbauverpflichtungen, welcher auf Ausgaben entfällt, die nach Ablauf des dem 

Abschlussstichtag folgenden Geschäftsjahres anfallen, wird mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz 

der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Sachdarlehen werden mit dem Ausgabebetrag oder dem höheren 

Edelmetallkurs am Stichtag bewertet. 

Kurzfristige Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten (Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger) werden zum 

Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 

Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-temporären Differenzen zwischen handelsrechtlichen 

Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen oder 

aufgrund von steuerlichen Verlustvorträgen werden die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- und entlastung mit den 

unternehmensindividuellen Steuersätzen zum Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Die Gesellschaft 

macht vom Wahlrecht zur Aktivierung aktiver latenter Steuern gemäß § 274 Abs. 1 HGB Gebrauch. 

III. Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren in Höhe von TEUR 601,25 (Vorjahr: TEUR 223,79) aus dem Lieferungs- 

und Leistungsverkehr. 

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen in Höhe von TEUR 1,6 (Vorjahr: TEUR 13,2) mit einer Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr enthalten. Alle übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind wie im Vorjahr innerhalb eines 

Jahres fällig. 

Aktive latente Steuern 

Aktive latente Steuern resultieren im Wesentlichen aus Differenzen zwischen handels- und steuerrechtlichen Wertansätzen für sonstige 

Rückstellungen in Höhe von TEUR 6,3. 

Bei der Bewertung daraus resultierender latenter Steuern wurde ein durchschnittlicher Steuersatz von 30 % (15 % für KSt und 15 % 

für GewSt) zugrunde gelegt. Für die Ausschüttung gesperrt i. S. d. § 268 Abs. 8 HGB sind Beträge in Höhe von TEUR 1,9, die aus der 

Aktivierung von aktiven latenten Steuern resultieren. 

Rückstellungen 

In den sonstigen Rückstellungen sind insbesondere Rückstellungen für Personalkosten aus Urlaubsansprüchen und Beiträgen zur IHK 

und der Berufsgenossenschaft (TEUR 48,4; Vorjahr: TEUR 51,7), Rückstellungen für Abschluss- und Prüfungskosten (TEUR 29,8; 

Vorjahr: TEUR 27,0) sowie Rückstellungen für Rückbauverpflichtung (TEUR 8,4; Vorjahr: TEUR 0,0) und der Aufbewahrung von 

Geschäftsunterlagen (TEUR 6,1; Vorjahr: TEUR 5,6) enthalten. 

Verbindlichkeiten 

Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten ergibt sich aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitenspiegel: 

< 1 Jahr >1 Jahr 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.336.953,12 114.431,06 

(Vorjahr: 11.354.569,75) (Vorjahr: 188.649,69) 

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 147.474,95 - 

(Vorjahr: 534.274,20) 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 93.912,51 - 

(Vorjahr: 159.524,63) 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 481.092,77 

(Vorjahr: 14.265,11) 

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 58.343,14 - 

(Vorjahr: 0,00) 

sonstige Verbindlichkeiten 710.580,19 - 

(Vorjahr: 21.211,51) 

Summe 12.828.447,68 114.431,06 

(Vorjahr:12.083.745,20) (Vorjahr: 188.649,69) 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von EUR 11.451.384,18 (Vorjahr: 

EUR 11.543.219,44) durch Bürgschaften, Deckungswechselvereinbarungen sowie über jeweils gesamtschuldnerische Haftungen der 

philoro Holding GmbH und der philoro EDELMETALLE GmbH 

Österreich abgesichert. 

Die Edelmetalldarlehen wurden mit dem am Bilanzstichtag höheren Stichtagskurs bewertet. Den Edelmetalldarlehen stehen im vollen 

Umfang kurzfristig einlösbare Edelmetallvorräte gegenüber. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen stellen in Höhe von TEUR 389,0 (Vorjahr: TEUR 0,0) Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen und in Höhe von TEUR 92,1 sonstige Verbindlichkeiten dar. Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 

in Höhe von TEUR 58,4 (Vorjahr: TEUR 0,0) stellen vollumfänglich sonstige Verbindlichkeiten dar. 

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten Wechselkursgewinne (TEUR 20,1; Vorjahr TEUR 3,5) sowie periodenfremde Erträge 

(TEUR 10,2; Vorjahr: TEUR 375,3). 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Wechselkursverluste (TEUR 7,9; Vorjahr 3,0) sowie periodenfremde 

Aufwendungen (TEUR 31,8; Vorjahr: 91,5). 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind Erträge aus der Veränderung bilanzierter latenter Steuern in Höhe von TEUR 1,4 

(Vorjahr: TEUR 0,1) enthalten. 

V. Sonstige Angaben 

Haftungsverhältnisse 

Die Gesellschaft haftet gesamtschuldnerisch gegenüber der UniCredit Bank AG für ein Edelmetalldarlehen der philoro EDELMETALLE 

GmbH Österreich. Das Darlehen valutierte zum Stichtag auf 2.790 TEUR. 

Arbeitnehmerzahl 

Im Geschäftsjahr 2018 waren durchschnittlich 26 Arbeitnehmer (Vorjahr: 25) beschäftigt. 

Organe der Gesellschaft 

Geschäftsführer der Gesellschaft waren im Geschäftsjahr 2018: 

• Ziegler, Frank - bis 4. Januar 2018 

• Horn, Steffen (Geschäftsführer) 

Brenner, Christian (Geschäftsführer) 

Über die Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird unter Bezugnahme auf § 286 Abs. 4 HGB nicht berichtet. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zum Abschlussstichtag bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus diversen Miet- und Leasingverträgen mit einem Gesamtbetrag 

in Höhe von TEUR 1.253,1. 

Derivative Finanzinstrumente 

Die Gesellschaft nutzte im Berichtsjahr derivative Finanzinstrumente in Form von Hedging-Verträgen im Einkaufs- und Verkaufsbereich 

zur Absicherung von schwankenden Rohstoffpreisen. Die Bewertung zum 31. Dezember 2018 erfolgte zum Stichtagskurs der 

Edelmetalle. 

Konzernverhältnisse 

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der philoro Holding GmbH mit Sitz in Wien, Österreich, einbezogen. Der 

Konzernabschluss der philoro Holding GmbH ist am Sitz dieser Gesellschaft erhältlich und kann beim Firmengerichtsbuch in Wien 

eingesehen werden. 

Nachtragsbericht 

Ereignisse von besonderer Bedeutung sind nach dem Abschlussstichtag nicht eingetreten. 

Ergebnisverwendungsvorschlag 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 317,6 auf neue Rechnung vorzutragen. 

Leipzig, den 15. März 2019 

Steffen Horn, Geschäftsführer 

Christian Brenner, Geschäftsführer 

Anlagespiegel 

Philoro Edelmetalle GmbH, Leipzig 

Anschaffungs-/Herstellungskosten 

Stand 01.01.2018 Zugänge Abgänge Stand 31.12.2018 

EUR EUR EUR EUR 

I. Immaterielle Vermögengegenstände 

EDV-Software 251.858,61 12.454,89 0,00 264.313,50 

251.858,61 12.454,89 0,00 264.313,50 

II. Sachanlagen 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.438.943,49 61.773,79 11.201,14 1.489.516,14 

1.438.943,49 61.773,79 11.201,14 1.489.516,14 

III. Finanzanlagen 

Genossenschaftsanteile 30,00 0,00 0,00 30,00 

1.690.832,10 74.228,68 11.201,14 1.753.859,64 

Abschreibungen 

Stand Stand Buchwert Buchwert 

01.01.2018 Zugänge Abgänge 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

I. Immaterielle Vermögengegenstände 

EDV-Software 

II. Sachanlagen 

181.774,61 32.158,89 0,00 213.933,50 50.380,00 70.084,00 

Andere Anlagen, Betriebs- und 181.774,61 32.158,89 0,00 213.933,50 50.380,00 70.084,00 

Geschäftsausstattung 

279.096,49 136.397,79 7.977,14 407.517,14 1.081.999,00 1.159.847,00 

279.096,49 136.397,79 7.977,14 407.517,14 1.081.999,00 1.159.847,00 

III. Finanzanlagen 

Genossenschaftsanteile 0,00 0,00 0,00 0,00 30,00 30,00 

460.871,10 168.556,68 7.977,14 621.450,64 1.132.409,00 1.229.961,00 

sonstige Berichtsbestandteile 

Angaben zur Feststellung: 

Der Jahresabschluss wurde am 30.08.2019 festgestellt. 

Bestätigungsvermerk DES UNABHäNGIGEN ABSCHLUSSPRüFERS 

An die Philoro Edelmetalle GmbH: 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Philoro Edelmetalle GmbH - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- 

und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Philoro Edelmetalle 

GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 

handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen 

Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 

Institut für Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 

Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften 

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 

um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen 

Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 

Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 

um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - 

beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 

Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln 

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im 

Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die 

Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 

Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 

abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 

Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 

Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte 

Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 

durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 

Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte 

Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 

künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 

sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 

feststellen." 

Die Erteilung und somit auch die Unterzeichnung des Bestätigungsvermerks sind aufgrund der gesetzlichen Vorgaben außerhalb dieses 

Prüfungsberichts im Rahmen eines sogenannten Testatsexemplares zum Jahresabschluss erfolgt. Eine Verwendung des oben 

wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichtes bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei 

Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in einer von der bestätigten Fassung 

abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere 

Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 

Dresden, den 15. März 2019 

RSM GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Istel, Wirtschaftsprüfer 

Hesse, Wirtschaftsprüferin 

Vorheriger Eintrag Zurück zum Suchergebnis Nächster Eintrag 

Impressum Datenschutzerklärung Rechtliches / AGB Sicherheitshinweise Sitemap 

https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9yZXN1bHQuaHRtbDtqc2Vzc2lvbmlkPUMwMDc1OTQ5NzQ4N0M2OUJEOEY4NUY3NDIzMTk0MTFCLndlYjAyLTE/c3VibWl0YWN0aW9uPXNob3dEb2N1bWVudCZpZD0yNTY4MTY1Nw==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cuYnVuZGVzYW56ZWlnZXIuZGUvP2E9MSZnbG9iYWxfZGF0YS5sYW5ndWFnZT1kZQ==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9pbmRleC5odG1sO2pzZXNzaW9uaWQ9QzAwNzU5NDk3NDg3QzY5QkQ4Rjg1Rjc0MjMxOTQxMUIud2ViMDItMQ==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cDovL3d3dy5idW5kZXNhbnplaWdlci12ZXJsYWcuZGUv
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9pbmRleC5odG1sO2pzZXNzaW9uaWQ9QzAwNzU5NDk3NDg3QzY5QkQ4Rjg1Rjc0MjMxOTQxMUIud2ViMDItMQ==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9pbmRleC5odG1sO2pzZXNzaW9uaWQ9QzAwNzU5NDk3NDg3QzY5QkQ4Rjg1Rjc0MjMxOTQxMUIud2ViMDItMQ==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9yZXN1bHQuaHRtbDtqc2Vzc2lvbmlkPUMwMDc1OTQ5NzQ4N0M2OUJEOEY4NUY3NDIzMTk0MTFCLndlYjAyLTE/c3VibWl0YWN0aW9uPXNob3dEb2N1bWVudCZpZD0yNjIyMTAyMw==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9yZXN1bHQucGRmO2pzZXNzaW9uaWQ9QzAwNzU5NDk3NDg3QzY5QkQ4Rjg1Rjc0MjMxOTQxMUIud2ViMDItMT9zdWJtaXRhY3Rpb249c2hvd1BkZkRvYw==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9yZXN1bHQuaHRtbDtqc2Vzc2lvbmlkPUMwMDc1OTQ5NzQ4N0M2OUJEOEY4NUY3NDIzMTk0MTFCLndlYjAyLTE/c3VibWl0YWN0aW9uPXNob3dQcmludERvYyZpZD0yNTY4MTY1NyZwaWQ9MA==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9yZXN1bHQuaHRtbDtqc2Vzc2lvbmlkPUMwMDc1OTQ5NzQ4N0M2OUJEOEY4NUY3NDIzMTk0MTFCLndlYjAyLTE/c3VibWl0YWN0aW9uPXNob3dEb2N1bWVudCZpZD0yMzI0MTE5OQ==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9yZXN1bHQuaHRtbDtqc2Vzc2lvbmlkPUMwMDc1OTQ5NzQ4N0M2OUJEOEY4NUY3NDIzMTk0MTFCLndlYjAyLTE/c3VibWl0YWN0aW9uPXNob3dEb2N1bWVudCZpZD0yNjIyMTAyMw==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9yZXN1bHQuaHRtbDtqc2Vzc2lvbmlkPUMwMDc1OTQ5NzQ4N0M2OUJEOEY4NUY3NDIzMTk0MTFCLndlYjAyLTE=
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9yZXN1bHQucGRmO2pzZXNzaW9uaWQ9QzAwNzU5NDk3NDg3QzY5QkQ4Rjg1Rjc0MjMxOTQxMUIud2ViMDItMT9zdWJtaXRhY3Rpb249c2hvd1BkZkRvYw==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9yZXN1bHQuaHRtbDtqc2Vzc2lvbmlkPUMwMDc1OTQ5NzQ4N0M2OUJEOEY4NUY3NDIzMTk0MTFCLndlYjAyLTE/c3VibWl0YWN0aW9uPXNob3dQcmludERvYyZpZD0yNTY4MTY1NyZwaWQ9MA==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9yZXN1bHQuaHRtbDtqc2Vzc2lvbmlkPUMwMDc1OTQ5NzQ4N0M2OUJEOEY4NUY3NDIzMTk0MTFCLndlYjAyLTE/c3VibWl0YWN0aW9uPXNob3dEb2N1bWVudCZpZD0yMzI0MTE5OQ==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9pbXByZXNzdW0uaHRtbDtqc2Vzc2lvbmlkPUMwMDc1OTQ5NzQ4N0M2OUJEOEY4NUY3NDIzMTk0MTFCLndlYjAyLTE=
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9kYXRlbnNjaHV0ei5odG1sO2pzZXNzaW9uaWQ9QzAwNzU5NDk3NDg3QzY5QkQ4Rjg1Rjc0MjMxOTQxMUIud2ViMDItMQ==
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9hZ2IuaHRtbDtqc2Vzc2lvbmlkPUMwMDc1OTQ5NzQ4N0M2OUJEOEY4NUY3NDIzMTk0MTFCLndlYjAyLTE=
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9zaWNoZXJoZWl0Lmh0bWw7anNlc3Npb25pZD1DMDA3NTk0OTc0ODdDNjlCRDhGODVGNzQyMzE5NDExQi53ZWIwMi0x
https://getfireshot.com/pdf_aHR0cHM6Ly93d3cudW50ZXJuZWhtZW5zcmVnaXN0ZXIuZGUvdXJlZy9zaXRlbWFwLmh0bWw7anNlc3Npb25pZD1DMDA3NTk0OTc0ODdDNjlCRDhGODVGNzQyMzE5NDExQi53ZWIwMi0x

